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Telegramme .
-j Versailles , 8 . Mai , 9 Uhr Morgens . Unsere Trap¬

pen haben ihre bisherigen Stellungen stark befestigt . Man
versichert , daß die Batterien bei Montretout ( von 82
Geschützen ) diesen Morgen ihr Feuer eröffnen würde « .
Sonst hat sich nichts ereignet .

Eine im Laufe des Morgens angeschlagene Proklama¬
tion der Regierung an die Pariser sagt : Frankreich
ist in durchaus freier Weise konsultirt worden . Die be¬
stehende Regierung ist deßhalb die einzig legale , die ein¬
zige , welche Gehorsam verlangen darf . Dieselbe verleiht
Euch dieselben Rechte , wie Lyon und Marseille . Ihr könnt
unmöglich für Euch weitergehende Rechte verlangen . Die
Minderheit , welche Euch bedrückt , will Frankreich ihren
Willen aufzwingcn . Sie verletzt das Eigenthum , wirft die
Bürger ins GefLngniß , hebt die Arbeit auf , hält den Wohl¬
stand zurück und verzögert die Räumung unseres Gebietes
durch die Deutschen , ja setzt Euch neuen Angriffen der
letzteren aus , welche sie nach ihrer eigenen Erklärung rück¬
sichtslos ins Werk setzen würden , wenn wir nicht selbst die
Insurrektion zu ersticken vermögen .

Wir versprechen nochmals Denjenigen , welche die Waffen
niederlegen , das Leben zu schenken . Wir werden fortfahren
den hilfsbedürftigen Arbeitern Unterstützungen zu gewäh¬
ren ; aber der Aufstand muß ein Ende nehmen , denn die

Fortdauer desselben würde Frankreich den Untergang be¬
reiten . Die Regierung hätte gewünscht , daß Ihr Euch
selbst von Enern Tyrannen befreien könntet . Da Ihr aber
nicht dazu im Stande seid, so muß es die Regierung selbst
thun . Bis jetzt hat sich dieselbe darauf beschränkt , die
äußeren Werke anzugreisen . Der Augenblick ist nun ge¬
kommen , um Eurer Marter ein Ende zu machen . Wir

müssen die Enceinte angrcifen . Paris wird nicht bombar -
dirt werden . Das Geschützfeuer wird nur dazu dienen ,
einen Durchgang zu erzwingen .

Die Proklamation ermahnt die Pariser schließlich , sich
den Soldaten , sobald dieselben die Enceinte hinter sich
haben , anzuschließen und unter dem nationalen Banner zu
sammeln . Wenn sie den Schrecken einer Erstürmung ent¬
gehen wollten , möchten sie aber , die so viel zahlreicher seien
als die Anhänger der Commune , der Regierung die Thore
öffnen . In wenig Tagen werden wir in Paris sein , denn
Frankreich will , muß und kann dem Bürgerkrieg ein Ende
machen .

j - Magdeburg , 8 . Mai . Der „ Magdeb . Corresp .
" mel¬

det , daß die Bewilligung des regulativmäßigen Zoll¬
erlasses für die indirekten Weinbezüge aus Bordeaux
und Cette vis Hamburg auch für die Bezüge vis Bremen
und Bremerhaven zugelassen worden ist .

-j Brüssel , 8 . Mai . Die „ Jndep . beige
" erwähnt eines

heute hier an der Börse verbreiteten Gerüchts , wonach der
Friede so gut wie unterzeichnet sei.

Der französische Bürgerkrieg .
* In Nr . 116 d. Bl . haben wir aus der Pariser „ Pa¬

ine " ein Klagelied auf die jetzigen französischen
Zustände mitgetheilt , in dem sich die Stimmung der

besseru , verständigem und patriotischen Männer in Frank¬
reich ausspricht . Ein Seitenstück dazu bilden verschiedene
Klagebriefe , welche I . Lemoine , der langjährige Mit¬
arbeiter des „ Journ . des Deb ." an die „ Jnd . Beige
richtet . Wir entnehmen denselben folgende Stelle :

ES ist da « furchtbarste Paradoxon , da « je der Vernunft gestellt
wurde : Ein Zigeunervolk , Nomaden ohne Land und Namen , die in

ihren Reifekarren fchlafm , ihr Esten auf der Heerstraße kochen , ihr
Vaterland an der Sohle ihre « Schuhes tragen , wenn sie überhaupt

Schuhe haben , das sinh die Kämpfer einer Revolution im Namen der

Commune , der Munizipalität der Stadt , im Namen alles

Lokalen und Seßhaften ! Welch eine Komödie , und ach. welch grau¬
same Tragödie ! Ja , jene Deutsche hatten Recht , als sie uns jüngst den

französischen Vers zitirten : „ un ßrsnä elestin s 'sctteve , un srsnel
üestio eommence ." Ja , ihre große Bestimmung beginnt , die unfrige
ist zu Ende . « S gibt kein Frankreich mehr . Während der Deutsche
seinen Traum vieler Jahrhunderte verwirklicht , während er seine na¬
tionale Einheit vollendet , während ave feine kleineren Sterne um die

große Sonne de« Reichs gravitiren und die uns abgerungenen Pro¬
vinzen sich zu fragen beginnen , ob sie die Lostrennung von dem
kranken Körper bedauern sollen , verschwindet wehr und mehr im Her¬
ren Frankreichs die Idee des Vaterl .andeS , um unbestimm¬
teren , namen - , sahnen - und farblosen Ideen Platz zu machen . ES

gibt keine nationale Gesellschaft mehr , es gibt nur eine internationale ;
der KoSmopolitirmu « hat den Patriotismus getödtet . Die Soldaten
der Commune schlagen sich gegen ihre Mitbürger viel resoluter und
hartnäckiger , als gegen die Deutschen .

Der Instinkt des Vaterlandes , der Heimath existirt in diesen » amen ,
losen , unversöhnlichen Masten nicht . Was ist ihnen Straßburg und
Lothringen , wa « Paris ! Was sie fordern , find die agrarischen Gesetze,
angewandt aus das Kapital . Die Liebe zum Vaterland hatte sich au «
dem Volke in die wohlhabendere , geblldetere , vor allem in die Mittel¬
klasse geflüchtet . Sie liefert ; während der Belagerung von Paris die

tapfer « , opferfähigen Streiter , » ährend die Maste nur für kaiserliche «
Geld »nach BerlinI ' schrie , sich ihren Müßiggang bezahlen ließ und
das Fersengeld gab , wenn sie kämpfen sollte . Wäre da « Banner der
Commune in den Händm der Mittelklasse geblieben , so kenne ich gar
Viele , die ihm gefolgt wären . Frankreich schuldete Paris mehr als
ihm geworden ist. Aber da kamen die Zigeuner , sie verzerrten die
Idee der Commune , um eine gräuliche Orgie an ihre Stelle zu setzen.
Da ging das Programm . der Stadtgemeinde in Blut und Schmutz
unter und wir finden uns der sozialen Revolution gegenüber .

Wissen Sie , wa « das zweifelloseste Resultat dieser verbrecherischen
Revolution ist ? Sie hat d- S Gefühl deS Vaterlandes auch
in den höheren Klassen vernichtet , wie es schon in den niederen
vernichtet war . Wo find die Zeiten , wo wir nur Worte des Fluchs ,
des Hasses gegen den auswärtigen Feind hatten ? Nach all den Nn -
glückSschlägen de« Kriegs , nach der Niederlage und Nebergabe unserer
Armee , dem Zusammenbruch unseres MilitärftaatS , der Belagerung ,
der Hungersnoth , der Abtretung zweier der größten Provinzen und
der Unterwerfung unter einen Tribut , wie ihn die Geschichte nie ge¬
sehen, sollte es der harten Demülhigungen und Erniedrigungen noch
nicht genug sein ; da « Maß war noch nicht voll ; auf der Heerstraße
des Ruins und der Schande sollten wir noch eine weitere Station zu¬
rücklegen . Wohl erinnere ich mich, welche Pein die edleren Gemüther ,
die philosophischen Geister bei dem Gedanken empfanden , daß der
Krieg viele Generationen hindurch in beiden großen Nationen die
Keime unauslöschlichen Haste » und unbesiegbarer Rachsucht legen
würde ; man sah schon kleine Hamilkars , HannibalS emporwachsen ,
bestimmt , für ihre Väter Rache zu nehmen . Wo ist jetzt diese «
Gefühl patriotischer Rache ? Die unerwarteten Katastrophen

*
haben e« erstickt ; da » rothglühende Eisen des Bürgerkrieg « hat die
offenen Wunden der fremden Invasion geschlagen . Wer denkt heute
daran , daß die Preußen noch auf » nserm Boden stehen , die Hälfte
unseres Landes besetzt haltm , in unsern Häusern leben und essen,
an unserm Herd sich wärme » , in unsern Betten schlafen , daß sie bei
uns zu Hause find , wie bei sich daheim ? Der äußere Feind ist ver¬
gesse » vor dem inner « . Der Bürge , krieg hat die Idee de« Vater¬
landes selbst in den Herzen getilgt , wo sie ihre letzte Stätte gesunden ,
kiuis pstrise !

Als ich das erste Mal nach den sechs Monaten unserer Belagerung
die Städte und Dörfer besuchte, welche der Feind besetzt hielt , da
konnte ich noch da » Schaudern « ahrnehmen , welche« ihnen die fort¬
dauernde Anwesenheit der fremden Gebiewr einflößte . Wenige Wochen
darauf , als ich abermals in die Provinz kam , mußt « ich mit tiefstem

^Herzen ; leid Zeuge der völligen Umstimmung der Gemülher sein .
Kaum wagt man <S zu gestehen, aber eS ist Thalsachc : die Pariser
Saturnalien haben die Provinz so erschreckt, daß sie i,r der Anwesen¬
heit der fremde » Krieger ein Unterpfand der Sicherheit sehen . Es ist
vorbei ! Es gibt kein Vaterland mehr ; Frankreich ist im Schiffbruch
untergegangen !

Paris . Zu den Aeußerungen des Fürsten BiSinarck
im Reichstage über die kommunalen Bestrebungen der
Commune bemerkt das „ Mot d'ordre " :

Unsere Leser werden ohne Zweifel den doshasieu Seitenhieb bemerkt
haben , welchen Hr . v. Bi « marck hier dem Hrn . Thier « und feinen
Bauersleuten gibt . Der Fürst -Kanzler hat übrigens Recht ; er ist —
und die« ist nicht die letzte Schande unserer Zeit — hundertmal vor¬
geschrittener als all « diese Leute ; er kennt kein wirksameres Mittel ,
die Sympathien der Bevölkerungen von Elsaß und Lothringen zu ge¬
winnen , als ihnen in reichem Maße alle jene Gcmeindesreiheiten zu
gewähren , deren blose Erwähnung Hrn . Thiers die Haare zu Berg
sträubt und alle Mumien der Majorität von ihren Sitzen aufspringen
läßt . So zwar , daß wenn Pari « in diesem fürchterliche » Kampf nicht
siegt, die Elsässer und Lothringer , welche uns durch die Eroberung
entrissen worden stad , in diesem Mißgeschick wenigstens den Trost
haben werden , mehr Freiheit zu besitzen , als wenn sie unter der
Sichel der Versailler geblieben wären .

/ X Paris , 6 . Mai . Das „Journ . officiet
"

veröffentlicht
folgenden ( telegraphisch bereits stgnalisirten ) Erlaß :

DaS für die öffentliche Sicherheit delegirte Mitglied der Commune
— in Erwägung , daß cs während der Dauer des Krieges und so
lange die Commune von Pari « gegen die Banden von Versailles zu
kämpfen Hai, welche es belagern und daS Blut der Bürger vergießen ,
nicht möglich ist, die sträflichen Umtriebe der Bundesgenossen des Fein¬
de « zu dulden ; in Erwägung , daß man unter diese Umtriebe in erster
Reihe die verleumderischen Angriffe zählen muß , welche gewisse Blätter
gegen die Bevölkerung von Paris und gegen die Commune richten
und die , wie sehr auch die letzteren über fie erhaben sind , darum nicht
weniger eine beständige Insulte gegen den Muth , die Hingebung und
die Vaterlandsliebe unserer Mitbürger darftellen ; daß t« der öffent¬
lichen Moral zuwider liefe , diese Blätter unaufhörlich Schimpf und
Schmach aus die Vertheidiger unserer Rechte häufen zu lassen , welche
letztere ihr Blut »ergießen , um die Freiheiten der Commune und
Frankreich « zu wahren ; in Erwägung , daß die thatsächliche Regie¬
rung , welche in Versailles ihren Sitz hat , in allen Theilen Frank¬
reich« , um da « Land zu täuschen , die Herausgabe und Verbreitung
der Blätter verbietet , welch« die von der Commune vertretenen Grund¬
sätze der Revolution verthridigen ; in Erwägung , daß die Blätter .-

. Petit Moniteur '
, » Petit Rational '

, » Bon » Sens '
, » Petite Pressc '

,
»Petit Journal '

, . France ' und »Temp « ' in jeder ihrer Nummern
zum Bürgerkrieg aufteijtu » nd die aufrichtigsten BundrSgcnoflm der
Feinde von Pari « und der Republik find — verfügt :

Art . 1. Di « so eben genannten Blätter werdrn unterdrückt .
Art . 2 . Der Kommissär L« Mouffu hat diesen Erlaß jedem der

genannten Blätter «nd ihre « Druckern anzuzrigen , welche letztere für

ein ferneres Erscheinen verantwortlich find . — Der Delegirte der
Commune für die öffentliche Sicherheit , Cour net .

Zwei von den älteren konservativen Organen sind noch
immer verschont , nämlich die „Patrie " und der „Univers "

;
die erstere ist eben so zahm als der letztere heftig ist .

^ Paris , 6 . Mai . Der Kriegsdelegirte hat „ an die
Bewohner der dem Feuer der Artillerie der Commune auS -
gesetzten Landgemeinden " folgendes Schreiben gerichtet :

Bürger ! Seit meinem Eintritt in die Kriegsverwaltung habe ich
mehrfach Briefe erhallen , welche mir anzeigen , daß Bomben wehrlose
Personen in unsern Dörfern getroffen haben . Bis dieser Krieg ein
Ende nimmt , werde ich stet» mein Möglichstes thun , um jede« un¬
nütze Leiden zu verhindern . Um aber da« von dm einzelnen Kom¬
mandanten auf diesen oder jenen Punkt gerichtete Artilleriefeucr ein¬
stellen zu können , müßte ich rechtzeitig und sicher davon in Kenntniß
gesetzt sein , daß der Feind die gedachten Punkte nicht besetzt hält , und
ich müßte umgekehrt die entgegengesetzte Kunde erhalten , wenn er fie
besetzt hält . Die Gemeinden oder Weiler , welche mir solche Garan¬
tien bieten könnten , wären gegen jene bedauerlichen und unnützen
Grausamkeiten gesichert. Ihr seht , ich verlange von Such nicht bis «
die Neutralität , sondern ein « Art von Allianz . Gruß und Brüder¬
lichkeit l — Der Kriegsdelegirte Rossel .

^ Paris , 7 . Mai . In Vincennes sind gestern Un¬
ruhen ausgebrochen , über deren Charakter man nicht
ganz klar ist , da die Commune gänzliches Schweigen be¬
obachtet . Es scheint , daß einige hundert Mann von verschie¬
denen Bataillonen der Nationalgarde sich gegen die Autori¬
tät der Commune erheben und durch einen Handstreich des
Forts bemächtigen wollten , welches dann zum Stützpunkt
der Ordnungspartei in der Hauptstadt gedient hätte . Man
weiß nur , daß dieser Plan nicht geglückt ist und daß
gestern zahlreiche Verhaftungen in Vincennes vollzogen
wurden .

— Aus Versailles , 3 . Mai , schreibt man der „ Nemn
Zürich . Ztg .

" :
Der Kredit , welche» Frankreich genießt , ist zur Zeit nicht sehr

groß ; ununterbrochen finden Konferenzen der hiesigen Regierung mit
dm namhastestrn französische« und englischen Bankier » statt , ohne daß
man wegen der ungünstigen Bedingungen , welche dieselben stellen , zu «
Abschluß einer Anleihe gelangt wäre . Wie mit den Finanzen der
Versailler Regierung , so sieht es auch mit denjenigen der Commune
auS ; dieselben sollen erschöpft sein , weßhalb man sich genöthigt ge¬
sehen hat , das Geld nach dem bekannten Wort da zu nehmen , wo man
rS findet , und da die Eisenbahnkaffen da » meiste baarc Geld einneh¬
men , so nahm man es bei ihnen .

— Aus Versailles , 5 . Mai , schreibt man der „ Köln .
Ztg

" :
Da » Resultat de » gelungenen Ueberfall » ber Redoute vo« Mou -

lin Saquet bringt die seit dem 2 . Apr . gemachten Gefange¬
nen auf 5960 : Nationalgardisteu , Weiber und Kinder , ich sage Kin¬
der , denn ein Knabe ist erst 12 Jahre und ein Mädchen 13 Jahre
alt . Diese Unmündigen wurden in Korreklionshäuser gesteckt ; «ine
Engländerin , die sich erbot , da » 13jährige Mädchen anzunehmcn und
zu erziehe « , erhielt abschtägige Antwort . Von Toulon ist eine Anzahl
Marine - Artilleristen , die gut eingeschossen sind , hier einge¬
troffen ; dieselben find für die große Batterie bei Montretout bestimmt ,
die 70 Kanonen erhält , darunter 40 Marine - und 30 Belagerungsge¬
schütze. Aber die Arbeiten an dieser Batterie werden erst in nächster
Woche fertig . Thier » hat die Arbeiten der Batterie , Mac Mahon die
Truppen inspizirt und man verspricht sich große Dinge davon . Wenn
der » Gauloi »' von diesen Morgen behauptet , die Marine - und Ma «
rine -Jufanterie -Divistonen seien jetzt alle gegen die Insurgenten in
Linie , so sagt er einfach die Unwahrheit , denn ich habe diesen Morgen
noch ein ganze » Regiment Marine -Infanterie aus dem Exerzierplätze
von Versailles gesehen und weiß , daß mehrere Kompagnien noch zur
Stunde im Lager von Satory liegen . Ueberhaupt ist die Masse der
in Versailles , St . Cyr und im Lager von Satory unlhätig lagernden
Truppen sehr bedeutend .

Versailles , 7 . Mai . ( Frkf . Bl .) Eine RekognoSzirung ,
welche von Seiten der Versailler Truppen gegen Mont -
rouge vorgenommen wurde , ward von den Föderirten
zurückgewiesen . Bei Jssy fand ein Vorpostengefecht statt ,
wobei die Regierungstruppen eine Barrikade nahmen und
etwas Terrain gewannen . — Latour d ' Auvergnc ist
zu London gestorben .

Rouen , 7 . Mai . Der „Nouvellist " meldet , daß heute
gegen Gambetta und Laurier Verhaftsbesehle auSge -
fertigt worden sind . — Am Samstag Nachmittag um 4 Uhr
fand in der Nähe von St . Denis ein schrecklicher Zu¬
sammenstoß zweier Eisenbahnzüge statt . Zahlreiche
Reisende wurden ein Opfer des Zusammenstoßes .

** Lyon , 4 . Mai . Die am 30 . April stattgehabten
Munizipalwahlen sind kassirt worden , weil sie durch
eine Emeute gestört wurden . Neue Wahlen werden Sonn¬
tag den 7 . d . stattfinden .

— In Bordeaux hat sich ein provisorisches Komitee
gebildet , um einm Kongreß der Delegirtcn der Städte
Frankreichs zusammenzubernfen . Das Programm desselben
lacket in seinen Hauptpunkten , wie folgt :

Art. 1. Ei« Kongreß der Delegirte « der Städte Frankreich« ist in



Bordeaux zusammenberufen , um über die Maßregeln zu berschen , die

am geeignetsten find , dem Bürgerkrieg ein Ziel zu setzen , die Munizi¬

palfreiheiten zu sichern und die Republik zu befestigen. — Art . 2 .

Jede Stadt wird aus 20,000 Einwohner einen Delegirten senden. —

Art . 3 bestimmt Näheres über die Art und Weise , wie die Delegirten

gewählt werden sollen . — Art . 4 besagt, daß der Kongreß den Cha¬
rakter einer Privatversammlung haben wird , um mit den Behörden

nicht in Konflikt zu gerathen . — Art . 5 bestimmt , daß der Kongreß

sich in den ersten zehn Tagen versammeln wird , welche den Wahlen

vom 30 . April folgen werden .

Die übrigen Artikel betreffen die Ausführung . Wie

man erfährt , gebt dieser Aufruf von einer geheimen Ge¬

sellschaft aus , an deren Spitze Gambetta steht, der hofft ,
sich auf diese Weise wieder an die Gewalt zu bringen .

— „ Le Svir " vom 5 . Mai mcloet : „ General v . Man -

teuffcl hat sein Hauptquartier von Dijon nach Cha -

lonS sur Marne verlegt .*

Deutschland .
Karlsruhe , 9 . Mai . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 17 enthält eine Bekannt¬

machung des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten : den

Vertrag mit der Schweiz wegen Verbindung der Thur -

gauischen Seethal - Bahn mit der Badischen
Staatsbahn bei Konstanz betreffend .

Nr . 18 enthält eine Bekanntmachung des Mini¬

steriums des Innern : den Vollzug des Reichsgesetzcs
über die Erwerbung und den Verlust der Bundes - und

Staatsangehörigkeit , insbesondere die Stempel , Sporteln
und Taxen betreffend .

* Straßburg , 8 . Mai . Die „ Strßb . Ztg .
" enthält

eine Verordnung deS Gencralgsuvcrneurs , wodurch die

Stadt Hagenau behufs Deckung älterer Schulde » er¬

mächtigt wird , ein zu sechs Prozent verzinsliches und

binnen spätestens 16 Jahren rückzahlbares Anlehen von

1,500,000 Fr . bei den im Beschluß des Gemcinderalhs da¬

selbst vom 11 . v. M . benannten Bankhäusern aufzuneh¬
men . — An freiwilligen Beiträgen für die Herstellung des

Münsters sind bis jetzt eingegangen 1018 Thlr . 23

Sgr . 9 Pf .

Stuttgart 7 . Mai . ( W . Sttsanz ) Ihre Kaiser ! . Hoheit
die Frau Prinzessin Wilhelm von Baden , gcborene
Prinzessin Romanoffska , Herzogin von Leuchtcnberg , ist ge¬
stern Nachmittag zum Besuche der Königlichen Familie
hier angekommen und im königl . Residenzschloß abge¬
stiegen .

München , 6 . Mai . ( Sch . M .) Die sehnlich erwartete

Ankunft des Justiz - und Kultusministers v . Lutz , welcher
seither als Mitglied des Vundesraths in Berlin geweilt ,
ist vorgestern erfolgt ; er hat noch am nämlichen Tage sehr
lange mit dem König gearbeitet , und cs steht zu erwarten ,
daß nunmehr die Negierung entschiedene Stellung nehmen
werde in der kirchlichen Bewegung , welche das Land

erregt . Die Erregung ist hierzulande sehr groß , aber es

sind nicht schlechte Beobachter , welche glauben , daß sie im
Sande der weltlichen Interessen und des Jndifferentismus
verlaufen wird , wenn nicht der Staat entweder durch Wi¬

derstand sie verklärt und ihre Opfer gleichsam heiligt , oder

durch seine Unterstützung sie kräftigt , indem er die Zag¬
haften ermuntert . Alles Laviren und Zwischenhindurch¬
segeln wird den einmal vorhandenen tiefen Riß kaum ver¬

kleistern , niemals heilen können . Und jedenfalls fordert
das Rechtsbewußtsein im Volke eine Sühne für die wahr¬
haft kecke Verfassungsverletzung , welche dadurch begangen
wurde , daß die Konzilsbeschlüsse von den Bischöfen ver¬
kündet wurden , ohne daß sie das vorgeschriebene königliche
Placet eingeholt , ja sogar , daß der Erzbischof von Bamberg
sie verkündete , nachdem die nachgesuchte Genehmigung unter

Mittheilung der Motive ihm verweigert war .

München , 6 . Mai . ( Bayr . Bl .) Das katholische Ak¬
tionskomitee wird die am 10 . v . M . im Museum be¬
schlossene Adresse mit den bis jetzt erlangten 12,000
Unterschriften heute der Staatsregierung überreichen , und

zwar mit einem eingehend motivirten Begleitschreiben , an
dessen Schluffe es heißt :

Tiefbekümmert und schwer besorgt für die Freiheit unseres Ge¬

wissens , für den Frieden in unserem Hause und in unserem Lande,
wenden wir uns an Ew . Mas . und wiederholen unsere jetzt noch

dringlicher gewordene allerunterthänizste Bitte , Ew . Maj . möchten den

GesetzcSvcrletzungen und Uebergrifsen der Partei , die einer in Rom
dominirenden politischen Macht gehorcht, das Ziel setze» . Möge eS
Ew . Maj . gefallen , sich an die Spitze des geistigen Kampfes gegen
wälschen Uebermuth und wälsche Unwissenheit zu stellen, wie Ew .

Maj . der Erste waren , - er im weltlichen Kampf gegen den Reichs -

f -ind die Fahne erhoben hat !

Frankfurt , 8 . Mai . Das „ Frkf . Journ .
" schreibt heute

bezüglich der Konferenz :
Man will wissen , daß in der gestern stattgehabten kurzen Zusam¬

menkunft im . Russischen Hof '
, deren wir schon Erwähnung thaten ,

neuerding « auch die Grenzregulirung « - Frage französischer

SeitS zur Sprache gebracht worden wäre . Der Mytho « hat hierbei

allen Spielraum . Al « zuverlässig kann angesehen werden , daß die

Vereinbarungen gestern Abenb noch nicht abgeschlossen waren und

daß eine Unterzeichnung der hier gepflogenen Verhandlungen , die jeden¬

falls sachlich, wenn auch vielleicht nicht formell , den definitiven Frie¬

den inhäriren , kaum am hiesigen Orte zu erwarten ist. Der Reichs¬

kanzler hat bereit« mehreren hiesigen Familien Besuche abgestattet.

Gestern Abend war er in einer Soiree bei dem hiesigen Stadtkom -

Mandanten Generalmajor Lokn » welche auch die französischen Diplo¬

maten besuchten , anwesend .

Ferner :
Fürst Bismarck und Jule » Favre reisen nächsten Mittwoch

ab , die vetailangelegen heilen den beiderseitigen Unterhändlern über¬

lassend. In Brüssel sollen die Friedenöverhandlungen nicht wieder

ausgenommen werden .

Die „Frkf . Ztg .
* sagt :

Nachdem Fürst Bismarck mit Jule « Favre und Pouyer
Quertier über die Prinzipien sich vollständig geeinigt , werden die

Schlußoerhandlungen und die Unterzeichnung des Frieden « hier statt¬
finden . Die Geheimsekretäre sind mit der Abfassung der Protokolle
beschäftigt.

— x Frankfurt , 8 . Mai . Nachstehend einige weitere
Notizen über die hier tagende Konferenz , welche freilich
auch nicht über Aeußeres hinausgehen . Die Vermuthung
verschiedener Blätter , daß Fürst Bismarck am Dienstag
( morgen ) wieder in Berlin sein werde , scheint nicht zutref¬
fend ; wenigstens wußte man im Hotel nichts von seiner
so nahe bevorstehenden Abreise . Dagegen soll Pouyer -
Quertier Vorbereitungen zu seiner Abreise treffen . Bis¬
marck, der gestern in Kürassier -Uniform mehrere Privatbe¬
suche abstattete und auch am „Russischen Hof * vorfuhr , wo
die französischen Bevollmächtigten Wohnung genommen ,
wollte heute der Pferde - Prämirung beiwohnen , die gelegent¬
lich des Marktes alle Frühjahr und Herbst in der land -

wirthschaftl . Halle stattfindet . Die französischen Herren mach¬
ten gestern eine Spazierfahrt um die Stadt , wobei namentlich
der sehr greise Jules Favre die Aufmerksamkeit auf sick zog .
Daß der Verkehr in ( chiffrirten ) Depeschen ein sehr lebhaf¬
ter ist , läßt sich denken. Die Versailler Geheimsekretäre
sollen gestern mit der Redaktion einer solchen, die ein paar
tausend Worte zählte , über 6 Stunden ( von 10 bis 4 Uhr )
beschäftigt gewesen sein . Gestern Abend waren die Mit¬
glieder der Konferenz zu einer kurzen Sitzung zusammen ,
in welcher keine Berathung gepflogen , sondern ein Proto¬
koll verlesen wurde . Im Uebrigen hat es den Anschein ,
als ob es für die bttheiligten Herren noch für ein paar
Tage auch in dem Fall Arbeit gäbe , wenn der Reichs¬
kanzler morgen wirklich abreisen sollte , denn wir hören von
glaubhafter Quelle , daß am Dienstag GeneralstabS -Offiziere
mit Karten erwartet werden , was die Annahme bestätigen
würde , daß es sich bei den Verhandlungen der Konferenz
über die Geld - Frage hinaus auch um die Grenzeregulirung
handle .

Mainz , 7 . Mai . ( Fr . I .) Das hiesige Gefangene n -

Lager nimmt , da einstweilen die Zurückscndung von
Kriegsgefangenen der Linie eingestellt ist , nach und nach
wieder größere Dimensionen an . Mit den in den letzten
Tagen angekommenen und heute und morgen noch erwar¬
teten Zügen kommt der ganze Bestand deS seither in Gör¬
litz bestandenen Depots hierher . ES wird die eine oder
die andere kleine Garnison ebenfalls noch hier eintreffen ,
und morgen wird bereits das Zeltlager belegt . — Die
festgesetzten Friedens - Dislokationen der preußischen
Armee , also auch die der hiesigen künftigen Garnison , wer¬
den erst mit dem Abmarsch der betreffenden Truppen aus
Frankreich zum Vollzug gelangen .

0 Berlin , 7 . Mai . II . MM . der Kaiser und die
Kaiserin wohnten am Freitag Abend dem Konzerte bei,
welches Richard Wagner zum Besten des „Köaiz - Wil -
helm -VereinS " im Opernhause veranstaltet hatte .

Stach zuverlässigen Angaben sind jetzt in Frankreich noch
1000 deutsche Kriegsgefangene internirt . Auf ihre
unverzügliche Auslieferung wird mit Entschiedenheit ge¬
drungen . Vor ungefähr drei Wochen betrug die Zahl der
in Frankreich befindlichen deutschen Gefangenen noch ge¬
gen 1400 .

Berlin , 7 . Mai . Die Kommission zur Vorbera -

thung des Gesetzentwurfes betreffend die Vereinigung von
Elsaß und Lothringen mit dem Deutschen Reiche setzte
gestern Abend ihre Berathungen fort .

Graf Lux bürg betonte hauptsächlich die praktische Seite der

Frage , die Nvlhwendigkeit in dem Gesetzentwürfe bestimmt auszuspre¬
chen , wem die Staatshoheit über die neuen Reichsländer übertragen
werden solle. Sodann erklärte er die Hinweisung auf eine künftige
Provinzialvertretung für angemessen , weil er davon einen günstig !»
Eindruck auf die Bewohner von Elsaß und Lothringen erhofft. Er

sprach die Ansicht aus , daß vorläufig die conseils gönerenux in'S
Leben gerufen werden sollten , um dem Lande Gelegenheit zu geben,

seine Wünsche auszusprechen , und legte besonderes Gewicht darauf , daß
eine Verwaltungsbehörde im Lande selbst ihren Sitz nehmen möge ,
damit nicht von Berlin au « die Regierung jener Länder geführt werde.
Höl der ( Stuttgart ) hob di« Nvlhwendigkeit hervor , daß die Souve¬
ränität über da« erworbene Land klar ausgesprochen werde , um den
Gedanken eine « neuen Partikularstaats dadurch zu beseitigen . Er wies

gleichfalls aus die Nothwendigkcil einer künftigen Provinzialvertretung
und eine « LandeSbudgetS hi» , v. Roggenbach erachtete e« für ge¬
boten, daß während de« Provisorium » der Kaiser im Verein mit dem
Bundesrath die Gesetzgebung ausübe . Staat - minister v . Mitt¬

nacht hob unter Hinweisung aus die Rede BiSmarck 'S im Reichs¬
tage hervor , daß die Souveränetät nicht blo « beim Kaiser , sondern
bei der Gesammlheit liege , und nahm demnächst die Motive der Vor¬

lage gegen mehrfache Angriffe in Schutz , v. Hoverbeck sprach sich
dahin au « , daß bei der künftigen definitiven Ordnung der Verhält¬
nisse Elsaß und Lothringen sämmtliche Rechte eingeräumt werden
müßten , welche ein anderer deutscher Staat habe , natürlich in dem
Sinne , daß der Kaiser der Fürst de « Lande« sei, doch dürfte eS ange -

messin sein, wenn die Rechte desselben durch einen Statthalter auSge-
Lbt wüiden . Ein Provisorium sei allerdings nothwendig , er würde
es aber auf die kürzeste Zeit beschränken. Die Wahlen zum Reichs¬
tage könnten in Elsaß und Lothringen sofort angeordnet , ein Statt¬
halter gleich ernannt werden , und mit wenigen Ausnahmen sei die

ReichSverfassung sofort einführbar . Eine LandeSvertretung würde
vielleicht ebenfalls schon jetzt , jedenfalls so bald al « möglich zu beru¬
fen sein. In ähnlichem Sinne sprach vr . Prob st. Dtz! Reichsver¬
fassung könnte am 1. Januar 1872 , die Landesverfassung spätesten«
am 1 . Januar 1873 in jenen Ländern in Kraft treten . Der Redner
betonte besonder« da« sbderalistische Prinzip , welche» ein freiheitliche«
sei. Staat - minister Delbrück wie » die mehrfach hervorgehobene
Alternative : Annexion oder selbständiger Staat , zurück und erklärte
sich gegen beide. Hinsichtlich der Annexion erklärte er besonders , daß
Preußen an eine G -bietSerweitenmg gar nicht denke. Er erklärte sich
ferner auch gegen die Ernennung eines Statthalter « , fall « demselben
sonveräne Befugnisse eingeräumt werden sollten . Ob ein selbständige»

elsässtsche« Landesbudget ausgestellt werden , oder ob da« Budget ein«
Theil deS Reichsbudget - bilden solle, sei eine offene Frage , welche da¬
mit zusammenhänge , wer die Landesgesetzgebung ausüben werde, denn
Budget und Landesgesetzgebung müßten denselben Organen zugewie -
sen werden . ». Blankenburg will aus Elsaß -Lothringen keine
preußische Provinz , aber auch keinen souveränen Kleinstaat machen.
Reichensperger ( Creseld) endlich sprach sich dahin au » , daß die
SouveräneiätS -Frage für jetzt offen gelaffen und zunächst noch gar
keine Bestimmung über da« Definitivum getroffen werden möge . Zur
definitiven Regelung könnte man etwa nach Ablauf eine« Jahre «
schreiten. Hiermit wurde die allgemein Diskussion und damit auch
die Sitzung geschloffen , der wiederum viele Abgeordnete beiwohnten .
Die nächste Sitzung der Kommission , in welcher Sie SpezialdrSkus -
sion beginnen wird , findet Montag Abend statt.

** Berlin , 8 . Mai . Sitzung des Reichstags .
In der zweiten Berathung de« Gesetzentwurfs betr. die Redaktion

de» Strafgesetzbuches de« Norddeutsche» Bunde « als Straf¬
gesetzbuch für da- Deutsche Reich wurden sämmtliche Paragraphen
nach unwesentlicher Debatte angenommen . Für die dritte Berathung
kündigte der Abg . LaSker einen AbänderungSantrag zu 88 80 und 81
( Verbrechen gegen das Reichsoberhaupt und die Bunde «fürßen ) mit
Bezug auf Elsaß -Lothringen an . Hierauf wurde da» Gesetz ange¬
nommen , wornach da- Strafgesetzbuch für da« Deutsche Reich vom
1. Januar 1872 in Wirksamkeit tritt . Der Gesetzentwurf betreffend
die Kriegs - Denkmünze für da« Reichsheer wird mit dem
Amendement Bernulh 's , statt » Rcichsbeer *

»bewaffnete Macht '
zu

setzen , in zweiter Lesung mit großer Majorität angenommen , nachdem
Staatsminister Delbrück erklärt hatte , eS entspreche den Intentionen
de» Kaisers , daß die Verlheilung der Dcukmünze auch der Marine zu
Theil werde. Aus die Bemerkung Hoverbeck'S, der Gesetzentwurf habe
nicht die den Finanzge, «tzen entsprechende Fassung , erklärt StaatS -
minister Delbrück, daß dies dadurch verursacht sei , daß eS unter den
gegenwärtigen Verhältnissen unmöglich gewesen sei, den entsprechenden
Anschlag vorzulegen . Hieraus folgt die dritte Berathung des Gesetz¬
entwurfs , betr. die Haftpflicht der Eisenbahnen , Bergwerken rc.
88 1 und 2 werden unter Verwerfung aller Amendement - nach der
Regierungsvorlage angenommen . 8 3 wird mit einer unwesentlichen
redaktionellen Aenderung angenommen . Die Sitzung wird hierauf
vertagt . Nächste Sitzung morgen .

** Berlin , 8 . Mai . Der „ ReichSanzeiger * enthält eine
Bekanntmachung des General -Postamts vom 7 . Mai , worin
dasselbe ersucht, wegen der Truppendislozirungen im Be¬
reiche der zweiten Armee Privatpickereien an die be¬
treffenden Truppen während der nächsten sechs Tage nicht
abzusenden , da größere Marschbewegungen stattfindcn , na¬
mentlich bei dem dritten und neunten Armeekorps , sowie
der sechsten Kavalleriedivision .

Berlin , 8 . Mai . ( Sch . M .) Die Frankfurter
Konferenz behandelt auch die militärische Lage und die
Truppenverpflegung . — Ministerielle Berichte signalistren
bonapartistische RekrutirungSversuche in Ame¬
rika und Elsaß für Restauration Napoleon '« . ( Im Neu -
Yorker „Herald * befindet sich eine Anzeige , durch welche
„militärisch gebildete Leute , welche dem Projekt der Wieder¬
einsetzung Napoleon 's günstig gesinnt sind *

, aufgefordert
werden , sich zu melten .)

Oesterreichische Monarchie .
-j- j- Wien , 6 . Mai . Der Vizekönig von Egypten

hat dem Vernehmen nach ein Schreiben an den Sultan
gerichtet , in welchem er mit der bestimmten Versicherung ,
daß er die ihm durch die Verträge auferlegtcn Verpflich¬
tungen dem Buchstaben und dem Geiste nach strengstens zu
erfüllen Willens sei , und mit der zuversichtlichen Erwar¬
tung , daß ihm über diese Verpflichtungen hinaus nichts
werde zugcmuthet werden , die Erklärung verbindet , daß er
nur den betreffenden Befehl erwarte , um persönlich in Kon¬
stantinopel dem Großherrn den Ausdruck seiner Ehrerbie¬
tung und seines Gehorsams zu Füßen zu legen .

Italien .
Rom , 6 . Mai . Die „Italic "

veröffentlicht einen Brief
des Pater Hyacinthe an Döllinger . Hyancinthe er¬
greift gegen die Jnfallibilität auf 's entschiedenste Partei ,
begrübt Len in der Kirche aufgetauchten Widerstand und
dankt Döllinger für die muthige Sprache deS Schreibens ,
mit welchem er dem Erzbischof von München gezenüber -
getreten ist.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 9 . Mai . Bei dem Ministerium deS Innern
werden gegenwärtig sehr zahlreiche Gesuche um Ertheilung
der Erlaubniß zur Einfuhr von Häuten aus Frank¬
reich eingereicht . Diesen Gesuchen kann ohne Ausnahme
keine Folge gegeben werden , da die Instruktion zu dem
Reichsgesetze die Maßregln gegen die Rinderpest betr.
Dispense von den erlassenen Einfuhrverboten zu ertheilen
überhaupt nicht gestattet und das Bundeskanzler - Amt sich
neuerdings wieder entschieden dahin ausgesprochen hat , daß
bei der fortdauernden Gefahr einer Einschleppung der Seuche
die Einfuhr von Rindshäuten in Baden so wenig wie in
Preußen zugelasien werden könne.

Karlsruhe , 8 . Mai . Da - Verordnungsblalt der Direktion der
- roß. Verkehr- anstaltm Nr . 22 enthält eine Bekanntmachung : Dir
Aufhebung der badischen Fahrposterpedition in Straßburg im
Elsaß betreffend. Dieselbe wird mit Genehmigung de» großh. Han¬
delkministerium « auf 10 . Mai l . I . aufgehoben . In Folge dessen
find die bisherigen Frachikarten - Schlüsse zwischen badischen Postanstalten
und der badischen Fahrposterpedition Straßburg letztmals am 9. Mai
l . I . abzufertigen . Welche Postanstalten dagegen vom 10 . Mai l . I .
an mit dem deutschen Poftamte in Straßburg , welche»
von diesem Tage an den gesammten Fahrpostoerkehr mit dem Elsaß
und Deutsch -Lothringen vermitteln wird , in Fcachtkarten -Wechsel zu
treten haben , und welche besondere Vorschriften hierbei zu bef»lgen
find, darüber wird de» betreffenden Postanstalten spezielle Verfügung
zugehen . Reklamationen und sonstige Schriftstücke , welch« sich auf



FrhrP »stst» I>ungen beziehen , mit denen die badische Fahrposterpedition
in Straßburg Befassung gehabt hat und welche mithin von letzterer
noch erledigt werden müssen , find vom 10 . Mai d. I . ab an da «
großh - P »fi' und Eisenbahnamt Kehl zu richten , welchem die weitere
Erledigung übertragen ist.

Die Telegraphenftation Peter - thal ist am 1. Mai d. I . für
! Dauer der Badezeit mit beschränktem Tagesdienst dem allgemeinen

Verkehr wieder eröffnet worden .
- Karlsruhe , 9 . Mai . Nach einer Bekanntmachung der Di¬

rektion der großh . LerkehrSanfialten ( in ihrem VerordnungSbl . Nr . 23
vom 3 . d. ) werden vom 10 . d. M . an auf der Bahnstrecke Kehl -
Straßburg wieder sech« Perjonenzüge in jeder Richtung geführt
werden . Der Kur « dieser Züge wird alsbald durch eine entsprechende
Tektur zu « Hauptsahrplan der großh . Eisenbahnen vom 17 . Okt . v. I .
bekannt gegeben werden . Fragliche neue Fahrordnung stimmt — den
Kur « de« Jnfluenzzuge « 9/8 von Straßburg nach Kehl ausgenommen
— vollkommen mit dem am 20 . Nov . v . I . für gedachte Strecke ein¬
geführte » Fahrplane überein .

2 Karlsruhe , 8. Mai . Wie wir au» dem neuesten Düdd.
Wochenblatt ersehen , hat der ev. Obeikirchenralh die Eingabe de«
Diözesan - Ausschuffe « Mannheim -Heidelberg , um Verschiebung
der bevorstehenden Generalsynode abschlägig be-
schieden. Doch wird beigefügl : . Wie wir hören , soll bi « Frag « auch
noch innerhalb de» Generalsynodal - AuSschusseS zur Sprache kommen / —
Während der die« jährige deutsche Protestantentag , welcher
nach Pfingsten in Darmstadt abgehalten werden sollte , auf unbestimmte

- Zeit verschoben wurde , ist nun von dem Verein « v»rstand eine öff « nt -
! lieh « Delegirtenver sammlung de» Verein « aus den 3t .
s Mai nach Wiesbaden eingerusen worben . Mehrere Fälle der
I Verletzung der evangelischen Lehrfreiheit (Absetzung de« Pfarrer«

Schröder in Freirachdorf in Nassau und die UngittigteitSerklärung de«
s Pfarrers Hanne in Colberg ) sollen die Versammlung speziell beschäf¬

tige» . Die Hauptreferate werden di« HH . vr . Schirm in Wiesbaden
. und vr . Schenkel in Heidelberg übernehmen .
I Da « »Verordnungsblatt der ev.-prot . Kirche de« Großh . Baden '

enthält in Nr . 4 den sehr eingehende « Bescheid des ev. Obcrkirchen -
rath » auf die Anträge der Diözesansynoden de» Jahres 1870 . Da
derselbe im Hinblick auf die bevorstehende Generalsynode von weiter¬
gehendem Interesse ist , so werden wir mit nächstem aus dessen Inhalt
zurückkommen .

X Karlsruhe , 9 . Mai . Der Gemeinderath hat die Erneue¬
rung des Gewerbeschulrathe « vorgenommen und auf die
Dauer von 3 Jahren ernannt die HH . : Bürgermeister Günther ,
Gemeinderalh Kautt , Gymnasium - Professor A. Mayer , Ofen -

! fabrikaut Ed . Maier , Zimmermeister Ludw . Meeß , Hofmechaniku «
! Sickler und Maurermeister Weber . Außerdem sind noch Mit¬

glieder de» GewerbschulratheS die HH . Kirchcnrath Roth , Pfarrver -
weser Degen , Stadtrabbiner Willst « tter , Professor Durm
und Hauptlehrer Eget maier . Den Vorsitz im Gewerbeschulrath
führt Hr . Oberbürgermeister Lauter . — Da « Komitee der So¬
phien - Schule hat der Armenrath folgendermaßen erneuert : Hr .
Oderbürgermeister Malsch al « Vorsitzender und al « Mitglieder die
HH . Hospredigcr Doll und Gemeinderäthe Stüber und Wie -
land t ( Berrraltung «gericht «-Rath1 . Außer diesen Herren befinden
sich noch im Komitee : Freifrau v. Göler - Seldeneck , Frau Ber -
waltungSgerichtS -Rath Bausch und Frl » . Stüber ( AnstaltSvor -
steherin ) . Rechner ist Hr . Revisor Gerst » er .

Heidelberg , 6 . Mai . ( Fr . I .) Die zwei ersten Immatrikula¬
tionen neu zugehender Studirender unserer Universität ergaben
deren 188 . Darunter nicht weniger al - 127 Juristen , nur 6 Theolo¬
gen und 14 Mediziner — Chemiker , Kameralisten und Philologen zu»
sammengenommen 42 . Borgemerkt für die letzte Immatrikulation sind
noch 24 , so daß der Zugang in diesem Sommerhrlbjahr 212 betragen
wird . Laut ausgestellten Abgangszeugnissen betrug der Abgang 80 .
Freilich war auch die Besucherzahl diesen Winter eine außerordentlich
niedrige . Wenn sich dieselbe jetzt merklich hebt , so verdanken wir die-
der ungewöhnlichen Zugkraft , welche von unserem so eben eingetrete¬
nen neuen Pandektenlehrer , Geheimeralh Vr . Windscheid , auSgeht .

— Baurath Ehmann in Stuttgart ist nach dem , Schw . M . '

nach Heidelberg berufen worden , um die technischen Vorarbeiten
zur Ausführung einer neuen , umfassenden Wasserversorgung
»nzubahnen .

F Mannheim , 7. Mai . General v . Glü >mer ist nach zwei¬
tägiger Inspektion der hiesigen Besatzung gestern früh nach Schwetzin -
gen gefahren , um auch über die dortige Schwadron de » hiesigen Dra -
gronerregimentS Truppenschau vorzunrhmen , und kehrte von dort mit
dem Mittagzuge der Eisenbahn nach Karlsruhe zurück .

Gestern Abend fand im Aulasaale ein vielbesuchte » und beifällig
aufgenvmmene « Konzert der musikalischen Blindengenossen -
schast unter Mitwirkung hiesiger deklamatorischer und musikalischer
Kräfte statt . — Die hiesige Lazarethkommission schloß gestern
ihre anstrengende und erfolgreiche Thätigkeit durch ein heitere « gemein¬
same« Abendessen.

Mein Brief über di« Versammlung im Löwinkeller ist Samstag «
Wohl zu spät in Ihre Hände gelangt , um gleichzeitig mit der ersten
Erwähnung desselben zum Abdrucke zu kommen . Ich erwähne diese«,
» eil au « einem Lese - oder Schreibeversehen . und ' statt . indeß '

, oder
. beantragt ' sta ' t »beschlossen' von einem hiesigen Blatte in hoch-
athmig beflissener Weise Kapital zu schlagen veisucht winde .

Mannheim , 8 . Mai . ( Mnnh . I .) Gestern hielt Hr . Ezer « ky
bei schwachbesuchter Halle in der freireligiösen Gemeinde einen Vor¬
trag . Darauf war Besprechung und wurde die Wahl eine « Abgeord -
»eten in die nächste Synode vorgenommen , wobei Hr . Buchbinder
E. Krebs einstimmig gewählt wurde . — Heut « früh 5 ?/ , Uhr hat
sich «in dahier konditioairender junger Mann ( E . R . ) auf dem
Rheindamm « erschossen .

) ( Buchen , 7 . Mai . Am 3. d. M . verließ un « Hr . Oberamt¬
wann Gruber , um seinen neuen Wirkungskreis in Kenzingen an -
tMrelen . Wenn dieser Herr auch nur 4 '/ , Jahre in unserm Bezirke
angestellt war , so gelang e« ihm doch , in dieser kurzen Zeit in allen
Zweigen seine- umfangreichen Berufes sehr erfolgreich zu wirken und
die Zustände de» Bezirk « nach jeder Richtung zu verbessern . Mit Be -
darrlichk .it und Ausdauer verfolgte er da « »orgesteckte Ziel . ohne der
Srlbftthätigkeit und der Freiheit der Einzelnen zu nahe zu treten .
Insbesondere verdanken wir ihm die Gründung einer Spar - und
ELaisenkaffe und eines Borschußvereins für den Amtsbezirk , zweier
klnstaiten , die bereit « sehr segensreich wirken . Anerkennung und Hoch¬
achtung wurden ihm daher allenthalben zu Theil ; sie fanden besonder «

ihren Ausdruck i» der zahlreichen Betheiligung aller Stände de » Be¬
zirks an dem AbschiedSmahle , da» man ihm zu Ehren am I . d. M .
im Gasthaus zum Prinz Karl dahier gab , bei dem e« an geei „neten
Trinkiprüchen nicht fehlte . Der Bezirk wird ihm stet- ein ehrendes
Andenken bewahre » .

Emmenbingen , 7. Mai . Auf dem Lurntag , der gestern
hier abgehalten wurde , waren ( nach dem Hochb . B .) vertreten die
Turnvereine Baden , Bruchsal , Karlsruhe , Smmendingen , Freiburg ,
Heidelberg , Kehl , Konstanz , Lörrach , Mannheim , Neustadt , Offenburg ,
Pforzheim und Schopfheim durch 20 Abgeordnete ^ In einer über 5
Stunden dauernden Sitzung wurde di« Tagesordnung nach gründ¬
licher und eingehender Diskussion , bei welcher insbesondere Hr . A.
Maul , Direktor der Turnlehrer -Bildungsanstalt in Karlsruhe , durch
seinen geistreichen , klaren und anregenden Vortrag sich cuszeichnete ,
erledigt . Die Beschlüsse find folgende : 1) An Stelle de« Vorort »
tritt ein KreiS - Turnrath von Sachverständigen , neben welchem
ein Fe stau « schuß an dem Orte besteht, wo da « Kreis -Turnfest statt -
stndea soll . 2) Die Aufstellung einer bestimmten Ordnung für da «
W etttur » enan den Kreis -Turnfesten wird demKreiS -Turarath über¬
tragen vorbehaltlich der Zustimmung der Abgeordnetcn - Versammlung .
3 ) Di « Errichtung von Gauverbänden ist durch den Kreir -Turn »
rath praktisch und zweckmäßig einzurichten . 4 ) Die Abgeordneten -
Versammlung wählt jeweils 3 Revisorm . welche die K re iS - Rech¬
nung zu prüfen haben . 5) Die zweckmäßige Umänderung der
Satzungen wird dem KreiS -Turnrath übertragen . In den Kreis -
Turnraih wurden gewählt die HH . : 1) Direktor A , Maul in Karls¬
ruhe . 2 ) Turnlehrer L. Wacker in Pforzheim . 3 ) Turnlehrer Weiß
in Mannheim . 4 ) Turnlihrer Brehm in Mannheim . 5) Registra¬
tor Zeis in Offenburg . Dazu kommen satzung - gemäß : 6) Vr . Waß¬
mannsdorfs , Turnlehrer in Heidelberg . 7 ) Da - noch zu wäh¬
lende Mitglied de» hiesigen Festausschusses .

Radolfzell , 6 . Mai . ( Konst . Zig .) Durch da « am 4 . d. M . da¬
hier abgehaltene Schöffengericht wurde Oberamtsrichter Saur von
Stockach nach Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft der im Affekt
verübten Körperverletzung de« DomänenverwalterS Futtercr von da
sür schuldig erklärt , und deßhald zu einer Geldbuße von 25 fl. nebst
Tragung der Kosten verurtheilt .

Vermischte Nachrichte«.
— Frankfurt , 8 . Mai . ( Frkf . Bl .) Trotz de« Protestes de«

Frankfurter Magistrat « und de» katholischen Gemeindevorflandes ließ
gestern der Bischof von Limburg Hm . Geistl . Rath Mün zenberg
als vollberechtigten Pfarrer der katholischen Kirchen -
gemcinde Frankfurt - vorstellen . Dem Akte wohnte weder der katholi¬
sche Gemeindevorstand , noch ein Mitglied de« Magistrat « al « Palro -
nu «, noch ein Regierungskommissär bei. Der intelligentere Theil der
Gemeinde war im Dome höchst spärlich vertreten . Bekanntlich
steht denselben weder die Stadt noch die katholisch « Gemeind « als
vollberechtigt an . Derselbe erhält auch nicht den Gehalt eine«
Pfarrers , sondern nur denjeuigen eines Pfarrvikar «.

Der sozial - demokratische Arbeiterverein zu Braunschweig ,
welcher seit anderthalb Jahren bestand und besonder » genannt wurde ,
als einige Mitglieder desselben nach Lötzen abgeführt wurden , ist jetzt
staatSgesährlicher Tendenz wegen aufgelöst worden . Auch die seitdem
versuchte Bildung eine « neue » Verein « ( von ähnlichem Charakter ) ist
polizeilich verhindert worden .

— Berlin , 6. Mai . Vom 1 . Juli ab werden bei sämmtlichen
Postämtern neue . Reichs - Briefmarke u '

eingesührt .
— Der Komponist Auber liegt am Sterben , die Aerzte haben

ihn schon ausgegeben .
— London . Frau Panline Viardot - Garcia , die seit ge¬

raumer Zeit in London « eilt , demenlirl in englischen Blättern die
zuerst von einem italienischen Blatte gebrachte Mrttherlung , daß sie ge¬
storben sei. . Auf Ehrenwort '

, schreibt die Künstlerin , . versichere ich ,
daß ich ebenso leb« wie im Juli 1821 , al « ich in eine Welt kam , die
ich mit Hinsicht auf die gut « Aufnahme , welche ich dajelost fand ,
keineswegs zu verlassen geneigt bin . '

Nachschrift .
's Versailles , 8 . Mai . In der heutigen Sitzung der

Nationalversammlung interpellirte Baze die Ne¬
gierung bezüglich der Ligue republicaine der großen Städte ,deren Vertreter sich in Bordeaux versammeln sollen , in
der angeblichen Absicht , eine Versöhnung herbeizuführen
Baze protestirte gleichzeitig gegen die Angriffe , deren Ge¬
genstand die Versailler Versammlung ist. Picard ant¬
wortete , eS sei unnölhig , auszuführen , daß das Recht auf
Seite der Versammlung sei. Die sogenannten Republika¬
ner verletzen offen das Grundprinzip jedrr Verfassung und
werden zu Aufständischen , indem sic eine andere Versamm¬
lung über die gewählte Vertretung dcS Landes setzen.

Die Kommission erstattet Bericht über den Antrag
Qu in et , betreffend die Abänderung des Wahlgesetzes .
Die Versammlung weiSt — in Anbetracht , daß daS voll¬
ständige Wahlgesetz später zur Diskussion kommen werde ,— den Antrag mit 517 gegen 23 Stimmen zurück.

si Versailles , 8 . Mai , 6 Uhr Abends . Die Batterien
bei Mon tretout haben ihr Feuer um 10 Uhr heute
Morgen eröffnet . Man sagt , morgen um 9 Uhr werde die
große Kanonade gegen die Batterien der Föoerirten auf
der Enceinte beginnen . Fort Bicötre und die Redoute
bei HauteS Bruyeres feuern ziemlich lebhaft , die Forts
VanvreS und Jssy sehr wenig . Ueber Gefechte von Be¬
deutung liegen dis jetzt keine Nachrichten vor .

-j- Paris , 8 . Mai , 6 Uhr 30 Min . Abends . Diesen
Nachmittag heftiger Kampf von Meudon bis Bicötre .
Die Batterien der Versailler feuern auf der ganzen Linie .
WroblewSki hat den Oberbefehl auf dem rechten Seine -
User überncmmen , da La Cecilia in Folge eines Sturzes
mit dem Pferde das Belt hüten muß .

Die Note des Versailler „Journ . osficiel "
, welche den

Zusammentritt des munizipalen Kongresses in
Bordeaux verbietet , wird von sämmtlichen Pariser
Blättern , mit Ausnahme des „Moniteur "

, heftig kritisirt .
Da » Verbot wird wahrscheinlich die Ligue republicaine ver¬
anlassen , die Commune zu unterstützen . Di : Ligue hat 5

! Delegirte ernannt , welche sich nach Bordeaux begeben sollen ,

um mit Anwendung aller Mittel den beabsichtigten Kon¬
greß dennoch hcrbcizuführen . Die gemäßigten Blätter , wie
„ Avenir national "

, „ Siecke "
, „Rappel "

, „ Commune "
,

„ Etoile " bestreiten die Gesetzmäßigkeit des Verbot » und
beklagen dasselbe , da es den einzigen Weg zu einer mög¬
lichen Versöhnung verschließt . DieVendome - Säule steht
noch immer auf ihrem Platz , die Vorbereitungen zu dem
Niederreißen derselben sind noch eben so geringfügig wie
vor einer Woche .

l^ Frankfurt , 9 . Mai . Sitzungen der Konferenz
haben bis heute vier stattgehabt : am Samstag Mittag von
12 — 4 Uhr und Abends von 8 —12 */, Uhr , Sonntags
Vormittags von 11 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 —
5 Uhr . Dazu kommt noch eine kurze Zusammenkunft vom
Sonntag Abend , bei der aber keine Verhandlungen statt¬
fanden . Ein hiesiges Lokalblatt will wissen , Jules Favre
habe den Reichskanzler zu überzeugen gesucht, „ daß der
Regierung in Versailles die Aufbringung der KriegSkosien
so lange unmöglich sein werde, als nicht Pari « im Besitzder legalen Regierung sei "

. Zur Bezwingung dcS Auf¬
standes in Paris sei aber vor Allem die Einräumung der
bis jetzt von den deutschen Truppen besetzt gehaltenen
Nordforts erforderlich ; werde man deutscher Seit « der Re¬
gierung in Versailles diese Konzession machen, so sei die¬
selbe bereit , Garantien für die sofortige Abführung eine -
großen TheilS der Kriegsschuld zu stellen und den defini¬tiven Frieden auf Grundlagen der Präliminarien und der
stattgehabten Besprechungen zu unterschreiben . Fürst Bis¬
marck habe bis gestern noch keinen Entschluß auf diese
Proposition des französischen Ministers gefaßt . ^Bestätigung
nvlhig .^

Berlin , 8 . Mai . Der Reichskanzler Fürst v. Bis¬
marck , dessen Rückkehr aus Frankfurt hiesige Blätter
mit Unrecht schon für gestern Abend in Aussicht stellten ,wird wahrscheinlich auch morgen noch nicht in Berlin wie¬
der eintreffen . Wie verlautet , haben die Frankfurter Ver¬
handlungen eine bedeutende Ausdehnung genommen . Sie
erstrecken sich auf alle wichtigen Punkte des Friedensschlus¬
ses . Daß sie nicht in kurzen Unterredungen bestehen wür¬
den , zeigte schon ganz äußerlich die Tharsache der Mitan -
wcsenheit eines diplomatischen Personals von deutscher wie
von französischer Seite . In Wirklichkeit handelt es sich denn
auch in Frankfurt um förmliche Abmachungen , welche die
Brüsseler Friedensnegoziationen vereinfachen und lediglich
auf einige Dctailfragen beschränken sollen . Bei unbefan¬
gener Auffassung mußte man annehmen , daß solche beson¬dere Abmachungen gar nicht mehr nöthig seien , weil der
Präliminar - Vertrag alle wesentlichen Grundlagen des Frie¬
densschlusses enthalte . Indessen sind die französischen Staats¬
männer zu Ausdeutungen gelangt , welche manche Festsitzun¬
gen dieses Vertrags in Frage stellen und zu den ursprüng¬
lichen Vereinbarungen in einen grellen Widerspruch tre¬
ten . Aufgabe der deutschen Politik ist eS nun , daS Ver -
tragsrecht gegen Beeinträchtigungen zu wahren und seine
Geltung mit neuen Bürgschaften zu umgeben .

-j- Berlin , 9 . Mai . Die Reichstags - Kommission
für den Gesetzentwurf betreffend Elsaß - Lothringen
nahm den Artikel 1 unverändert an . Bei Artikel 2 wurde
die Abstimmung über den Antrag Duncker : die provisorische
Diktatur schon am 1 . Jan . 1872 aufhören zu lassen , bis
zum Ende der Berathung auSgesetzt und , der Antrag auf
unverzügliche Einführung des Jndigenats angenommesi , ob¬
wohl der Regierungsvertreter praktische Bedenken erhebtund namentlich darauf hinweist , daß die Staatsangehörig¬keit , welche die Bewohner gemäß dem Präliminar -Frieven
wählen dürfen , präjndizirt werde .

Art . 3 Alin . 2 wird in der Miqnel '
schen Fassung ange¬nommen , lautend : „ Die erforderlichen Aenderungen und

Ergänzungen der Verfassung bedürfen der Zustimmung des
Reichstags . " Der Vertreter der Bundesregierungen er¬
klärte sich damit einverstanden .

Der Reichstag genehmigte in dritter Lesung den Ge¬
setzentwurf betreffend die Redaktion des Strafgesetzbuches
für das Reich .

Frankfurt , 9 . Mai , Nachm . Oetzerr . Kreditaktien 268 ,StaatSbabn -Akliei , 401 ' / » , Silberrente 55 ' /, , 1880r Loose 79 »/ « ,Amerikaner 97 ' /«, Lombarden 169 ' /, , bad . 5proz . 100 ' /, .

WitterungSbeobachtuugen
der meteorologische» Zentralstelle KarlSrnhe .

6 . Mai .
Barometer . Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit in
Prozen¬

ten.

Wind . Himmel. W Itteruag .

Wrg «. 7U »l 27 - H4 - . -1- 7.2 0,75 NW . bedeckt trüb
Mig « r . 27 ' 11 z - -1- 11 .0 0 .48 N . s. bew.« acht« » . 27 ' 11,6 ' -i- 7 .4 0 .79 . klar heiter
7 . Mai .

Mrg «. 7 Uh' 28 ' 00 " ' -1- 6 0 0,74 NO . klar heiter
« lg«. r „ 27 - 11,8 " -i- 12,0 0 .37 O . bewölkt
Nach:« 0 „ 27 -

ii,7 - -i - 7.5 0,63 N. O . s. be « . trüb

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzoaliches Hoftheater .
Donnerstag 11 . Mai . Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement . Zum Vorthcil der Penstonsanstalt der großh .
Hofbühne . Kaiser Rothbart , phantastisches Festspiel in
2 Akten , von Otto Devrient . Musik von Karl Will . An¬
fang */,7 Uhr .

Freitag 12 . Mai . 2 . Quartal . 67 . AbonnemcntS -
vorstellung . Der Postillon von Lonjumeau , komischeOper
in 3 Akten , von Adam Anfang '/,7 Uhr . „Madelaine "
— Fräul . Deichmann vom Stadttheater in Bremen
„Brju " — Hr . Schmid vom Stadttheater in Nürnberg !
als Gäste .



^
. 307. In der Unterzeichneten ist wieder ringe«

Neues badisches Dürgerbllch
herausgegeben von

F-. Wtelandt ,
Großh . bad. Verwaltungsgerichtsrath .

Preis 1 fl. 48 kr. , geb . 2 fl. 12 kr .
Karlsruhe .

G . Braun 'fche Hofbuchhdla
Z.304. So eben erschien im Verlage von

Wilhelm Hertz in Berlmr

Aas Lied vom
neue» deutschen Reich.

Eines ehemaligen Lützow ' schen Jäger «.
Vermächtniß ans Vaterland

von

AM von keSlvIt^.
el. geh . Okt . 280 Setten . Preis 1 «/ , Thlr .

Z .305. 1. Heidelberg .

Gesuch
DerUnterzeichnetesucht einenHilfs-

arbeiter für einige Stunden im Tage
aus der Zahl der Herren Referendare.

Heidelberg , im Mai 1871 .
Rechtsanwalt Mays .

Z.295 . 1. Ettlingen .
^

Offene Lehrlingsstelle.
In meinem Manufaktur - und Spezereiwaaren-

Geschäft ist eine Lehrlingsstelle unter sehr günstigen
Bedingungen zu besetzen.

A. Streit .
Z.294 . 1 . Fernach bei Oberkirch .

Arbeitergesuch.
Eisengießer, Mühlenbauer, Schlosser u . Schmiede

finden sofort dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Linck, Fernach bei Oberkirch.'

Z .2S7. 1 . Ra st a t t.

Feilenhuuer,
1—2 tüchtige, finden dauernde Beschäftigung nebst
gutem Lohn bei

Joseph RSs » ,
_ Feilenhauer in Rastatt .

Z . 303 .! Stelle -Gesuchs
Ein snnger Mann , Badenser , welcher tn einem

Colonial- , Droguerie - und Materialwaaren - Geschäft
der deutschen Schweiz seine dreijährige Lehrzeit beendet
hat , sucht in einem ähnlichen oder andern Geschäft
eine Stelle als Eommi«.

Gef . Offerten unter OkiKre L. 8. klo . 10 befördert
die Expedition diese« Blattes ._

Z .253 . 2 . Ein tüchtiger

Brauer und Mälzer
hätte Gelegenheit, in einer kleinern Brauerei der Schweiz
Anstellung zu finden.

Derselbe hat Belege über Fähigkeit zur Leitung eines
kleinern Etablissements beizubringen, ohne welche jede
Anmeldung unnütz . Offerten sind sub Odiffre 1 . dl.
437 an die Annoncen-Erpedition von Haasenstem
Lk Bögler in Basel zu adresfiren. 8 .1533.

Z .301. 1 . Freiburg i. Br .

Haus- «. Geschäfts-Verkauf.
In einem wohlhabenden Dorfe bei Freiburg ist ein

2stöckige« Wohnhaus , in welchem seither mit Ässolg
ein gemischte » WaarengeschLst betrieben wurde, um
billigen Preis (8000 fl.) und unter sehr annehmbaren
Bedingungm sammt Waarenlager und 2'/, Jauchert
Gartenfeld , zu verkaufen. Näheres bei der Güter¬
agentur von

Freibnrg i. Br . , am Münsterplstz ,
_ _ F . Adrian .

Zn kaufen oder zu miethen
* Ein kleine - Gut oder Haus mit
. Garten . Franktrte Anerbieten unter

Obitkre dl. ll . nimmt die Expedition der Breisgauer
Zeitung in Freiburg entgegen._ Z .302. 1.

Geschäfts-Antrag .
Z .235. 2. Ein seit Jahren bestehender kleine « Holz-

« aarenfabrikationS -Geschäft , welches jährlich über
2500 fl. rentabel gemacht werden kann , zu dessen An¬
kauf und Fortbetrieb höchstens 4000 fl. Kapital erfor¬
derlich und gerade keine kaufmännische Kenntnisse
nöthig find, ist zu verkaufen.

Schriftliche Offerte unter OIüKre L 6 Nr . 9 beför¬
dert die Spedition dieser Zeitung .

Z .190. 2 . Hilsbach , Amts
Sinsheim .

Winterschafweide -
Berpachtung.

Die hiesige Winterschasweibe, welche mit 450 Stück
Schafen beschlagen werden darf , wird auf weitere
drei Jahre am

Dienstag den 16 . Mai l. I . ,
Nachmittag « 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause in öffentlicher Versteige¬
rung verpachtet.

Die Steigerung - liebhaber werden mit dem Anfügen
hiezu eingeladen , datz der Pächter eine geräumige
Wohnung mit hinreichender Scheuer und Stallung
erhält , sich auSwärlige Steigerer mit legalen Sittcn -
und VermögenSzeugtliffen anSzuweisen haben, und die
Bedingungen zur beliebigen Einsicht auf dem Rath¬
haus« hier offen liegen.

Hilsbach, Amts Sinsheim , den 2. Mai 1871.
Der Gemeinderath .

Lang , Bürgermstr .
Tr euzer , Rathschrbr.

Z .306. Im Verlag« der « eicheubach ' schm Buchhandlung (Western,«»« L Staeglich ) in Leipzig erschien r

Die Gesetzgebung -es NorddeutschenBundes
mit den Entwürfen unter Angabe der betr . Amendements

zusammengestellt von vr . G Stockman ».
Erster Band . LegiSlatur - Periode 1867—70.

_ 50 Bogen. Preis 2 Thaler 5 Silbergroschen — 3 fl. 54 kr.
Zu Zeugnitz.
Die durch die hohe Circular Verordnung de« Herrn Steuerdirektor « Weinhrimer zu Ealmar empfohlene

Fabrik patentirter feuerfesterKassen von Karl « de in Stuttgart hat mir eine feuerfeste Kaffe in Pfeilerschrank,

form Nr . 1 geliefert , welche allen Anforderungen entspricht , die man an eine solche Kaffe stellen mutz . und

glaube daher meine Herren Kollegen in deren Interesse auf genannte Fabrik n»ch besonders aufmerksam machen

zu müssen.
T »- ««, den 27. April 1871 . Robert Meck ,

SteuerempfSnqer ._

Kaiser -Liqueur
von M. I . Milchmann in Aschaffenkurg.

Der beste , wohlschmeckendste und gesündeste aller Liqueure. Die Eliquette trägt das Bildniß de« deut-

Z . 13I . 2 . Dürr he im.

Soolbai» Dürrheim.
Nufere Sool- und Sooldampf- Badanstalt , mit Sool- und Süßwaffer -

Douche verbunden , wird am
Christihimmelfahrtstage - en 18 Mai

eröffnet.
Dürrheim , den 1 . Mai 1871 .

Großh . Salineverwaltung .
ZZahn .

Z .132. 2 . Dürr heim .
Gafthof Empfehlung .

Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend , empfehle ich meinen neu
hergerichteten und vergrößerten Vasthof zur Saline den verehelichen Gästen
bestens.

Dürrheim, den 1 . Mai 1871.
Salinewirth Heinemann

Ilugarijche Prämien- 1Ü0-sl.-Lo»se.I
W Diese Loose, unstreitig zu den sichersten Lotterie- Papieren gehörend , sind von der Königlich Ntlgari -

W scheu Regierung garantirt .
I Ziehungen am IS . Mai , 15. August , 15. November, 15 . Februar.
I Haupttreffer: fl 2S« ,««X» , 150,01-0 , 100,000 rc rc
I Jedes LooS muß mit miudrstruS 104 fl . gezogen werden. Die Gewinne erleiden keinen Steuer -

W Ahzug. —
> Diese Loose sind bei allen Bank - und Wechselhäusern des In - und Auslandes zum jeweiligen
W kages -Course zu haben. Z 59. 6.

Z .30Ü. Karlsruhe .

Pferdverkauf.
Ein elegantes , englisches Pferd , voll¬

kommen geritten , 8 Jahre alt , wuü verkauft . Näheres
Schützenstraße Nr . 35 eine Treppe hoch._ ^

Z .167. 2 . Pforzheim .
""

Nagold -Bahn
Kgl. Eisenbahnamt Pforzheim.

Vcrakkordirung von Eisenbahn-
bau- Arbeiten.

Höherem Aufträge gemäß « erden die Arbeiten des
IV. Looses 3. Abtheilung der Bausektion Pforzheim
zur Submission auSgebolen.

Diese Loosabthcilung — auf der bad. Gemarkung
Dill - und Weißenstein gelegen — beginnt bei Nr . 56
der NI. Stunde und endigt bei Nr . 93,-s-50 derselben
Stunde , hat somit eine Länge von 3750 Fuß .

Die Akkordarbeiten sind nach dem Voranschlag be¬
rechnet, wie folgt :

1 ) Erdarbeilen , incl. allgemeine
Zubereitung der Baustelle . 30,812 fl. 48 kr.

2) Stützmauern . 4,570 fl. — kr.
3) Durchlässe . 3.590 fl. 24 kr.
4) Straßenbauten . . . . 1,137 fl. 30 kr.
5) Fluß - und Uferbauten . . 3,955 fl . — kr.

Zusammen - 44,065 fl. 42 kr .
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre

Angebote , welche den Abstreich an den UederschlagS -
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeug¬
nissen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :

. Angebot zu den Bauarbeitm im IV . Loos der
Bausektion Pforzheim '

versehen , spätestens bis
Montag den 15 . Mai l. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen, um welche
Zeit die Eröffnung der cingeganzenen Offerte stalt-
findet .

Kostenvoranschlag, Pläne und Bedingungen sind in
dem BauamtS - Bureau dahier zur Einsicht aufgelegt.

Pforzheim, dm 29. April 1871.
Kgl . Württ . Eisenbahnbau - Amt.

S ch m o l l e r .
Z .274. 1 . Kuppenheim .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Kuppenheim versteigert in ihrem Gß-

meindewalb folgende Hölzer :
I . Am Montag den 15 . Mai d. I . :

». 108 Stück Holländer Bau - und Nützlichen,
b . 3 Stück Erlenstämme ,
e. 25 » tannene Gerüststangen und
ä. 50 . » Hopfenstangen I. Klaffe.

ll . Am Dienstag den 16 . Mai d . I . :
1450 Stück tannene Säg - und Bauftämme .

Ilt Am Mittwoch den 17 . Mat o . I . :
s . 310 Stück tannene Sägklötze und
b . 112 . . Kilpen .
Der Anfang ist jedesmal Morgen « 9 Uhr.
Die Zusammenkunft am Rathhause dahier.
Kuppenheim , dm 5. Mai 1871.

_ Das Bürgermeisteramt ._
Z .211 . 2 . Nr . 211 . Freiburg .

Holzversteigerung.
Aus den MooSwalbungm d>r Stabt Freiburg wer¬

den versteigert, am
Freitag dm IS . Mai d . I .

au« MooS-Schlag 13 uud an der Eisenbahnlinie :
36 Eichen an der Eisenbahnlinie ,
104 Eichen im Schlag mit 7244 C/ , woruuter

viele HolltUtderrichro,
14 Eschenstämme,
16 Birkenstamme,
7 Erlmklötze,
13 Ejchmstangen,
1 Ruschenftamm,
1 Holzapfelklotz ,
2 Hainbuchenklötze,
6 V» Klafter eichenes Spaltholz ,
IVr . hainbuchenes Scheitholz,

V- . erlenes
5V, » birkenes „
9000 gemifchte Wellen und 2 Loose Schlagraum .

Die Zusammenkunft findet an obigem Tage Mor¬
gens 9 Uhr an der Eisenbahnlinie am Eingang in
dm Mooswald unweit - er Hugstetterstraße statt.

Freiburg , dm 1 . Mat 1871.
Städtische BerirkSforstei.

_ G . Hüetlin .

gSrrafrrcytspslege .
Ladungen «ad FahaSungm .

W .973 . Mosbach . Am 5. l . Mt «, wurde die
Leiche eine« nmgebornen . kräftigenKindes, männlichen
Geschlechts , mit langen schwärzlichen Haaren , in der
Tauber , unweit Hvchhausen aufgesunden.

An dem Hasse de« Kindes , dessen Leiche bei der Auf¬
findung schon sehr in Verwesung übergegangen war ,
fand sich eine starke, mit einem Knoten versehene , und
an diesem entzwei gerissene Kordel vor , welche Um¬
stände vermuthen lassen , daß da« Kind schon vor meh¬
reren Wochen mit einem um den Hals angehängtm
Steine , der sich inzwischen losgelöst hat , an irgend
einer oberhalb Hochhausen gelegene « Stelle in die
Tauber geworfen wurde . Die KindeSlciche war mit
einem baumwollenen Hemdchen ohne Zeichen , und
einem, aus feinem, leinenen Faden gehäkelten , schön
gearbeiteten Häubchen angethan .

Die« wird behufs Fahndung auf die der Tödtung
dieses ihres Kinde« verdächtigeMutter hiermit zur
öffentlichen Kmntniß gebracht .

Mosbach, dm 8 . Mai 1871.
Der Untersuchungsrichter

am Großh . bad. Kreisgerichte Mosbach .
W . Kapferer .

Verwaltung - fachen
Polizrisachm .

Z.243. Nr . 6714. Tauberbischofsheim .
Wir haben dem ledigen Hermann Schloß von Dit -
tigheim Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordame¬
rika ertheilt , nachdem sich sein Vater Simon Schloß
für dessen etwaige Schulden verbürgt hat .

TanberbischofSheim, den 4. Mai 1871.
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . S ch m i e d e r.

Verwischte Bekanntmachungen
Z.296 . Karlsruhe .

Versteigerung
von Staatspapieren und Fahrniß -

gegenständen .
Freitag de» 12. laufenden MouatS , BormittagS

9 Uhr » werden in dem Hause Nr . 85 der Amalien¬
straße dahier die zur Verlassenschaftsmasse des Frei -
sräuleinS Josephine von Stengel gehörigen Effekten
der Erbtheilung balber gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert, insbesondere :

Lsterr. 5"/, Obligationen , Papier -Renten , im Nenn -
werthe von . 1200 fl.

bad . 3V,"/o Obligationen , imNennwerthe von 2500 fl.
- 4°/>> . . . . 200 fl .
- 4 '/? / ° . . . . 400 fl.

1 hessisches Loos „ „ , 50fl .
2 Hessinche Loose ( je 25 fl .) . , , 50 fl.
7 badische „ ( je 35 fl . ) . „ . 245 fl.

Die Fahrnißversteigerung begreift in sich Schmuck-
gegenstände, Silber , Bettung , Weißzeug, Möbel und
sonstige zur häuslichen Einrichtung dienende Gegen¬
stände.

Nachmittag« beginnt die Fortsetzung der Versteige¬
rung der Fahrnisse um 2 Uhr.

Karlsruhe , den 6. Mai 1871.
Großh. Notar

Stell .
Z .215. 2. Karlsruhe .

Vergebung von Steinhauer-
arbeiten .

Die Steinhauerarbeiten für da« neuzuerbauende
Schwimmbad zu Badenweiler sollen im SoumissionS-
wege in Akkord gegeben werden. Pläne , Koslenüber-
schlag und Bedingnißhefle können täglich auf dem
Bureau der Unterzeichneten Stelle , sowie auf dem Bau¬
bureau in Badenweiler eingesehen werden.

Die Angebote find längstens
Mout - s de« 15. d . M » Nachmittag » 3 Uhr ,

versiegelt und portofrei , mit der Aufschrift : Soumis -
fion für Steinhauerarbett ' auf dem Baubureau in
Badenweiler einzureichen, zu welcher Zeit auch die
Svumisssonseröffnung stallfinden wird.

Karlsrube , den 3. Mai 1871.
Großherzogliche Baudirektio «.

Leonhard .
_ _ vckt . Lorenz .

Z .267. 2. Goltesaue .
Pferdeversteiaerung.

Freitag de» 12. Mai l . I . , Barmit «
tag » 9 Uhr , werden im Kascrnhofe zu GotteSau
9 dienstunbrauchbare Pserde gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert.

Da « Kommando der Tra in -Ersah -DetachemenlS.
Z.284. 2 . Darlanden .

Pferde-Versteigerung .
- Da « mobile Pfertedepvt versteigert am

Donnerstag de« II . l . Mt » . , BormittagS IV Uhr ,
in EottrSaur eine Anzahl dienstunbrauchbare Pferde
und 11 Leiterwagen.

Darlanden , den 7. Mai 1871 ._
Z .229 . Ricken dach .

Gläubiger -Benachrich¬
tigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Karl
Baumgartner - Marxen , Bandwcber von Harpo-
lingen , die nachverzeichnetenLiegenschaftenam

Montag den 22 . Mai 1871 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Wirthshause zu Harpolingen öffentlich versteigert
und endgiltig zugestlagcn , wenn der Schätzungsprei «
oder mehr geboten wird, al« :

Gemarkung Harpolingen :
1) Eine Behausung mit Scheuer und

Stallung nebst 68 Ruthen Kraul¬
und GraSgarten . 800 st.

2) 31 Ruthen Matten . 65 fl.
3) 1 Morgen 3 Viertel 85 Ruthen Acker

an 3 Orten . 475 fl .
Zusammen 1340 fl.

Hievon erhalten die Pfandgläubiger :
1 ) Johann Schieferle von Bergalingen ,
2) Josef Baumgartner alt , Gordes Gantmaffe

in Harpolingen ,
mit dem Beifügen Nachricht , ihre Forderung an Ka¬
pital , Zinsen und Kosten längsten« bis zur Steige -
rungStagsahrt dabier anzumelden , damit solche bei
Verweisung des Erlöse» berücksichtigt werden können.
Hierbei werden dieselben ans 8 951 der Prozeßordnung
aufmerksam gemacht .

Rickenbach , den 13 . April 1871.
Der Vollstreckungsbeamte

_ Vrombach , Notar ._
Z .226. 2 . Nr . 560. Bruchsal . ( Holzver -

steigerung .) Aus diesseitigem Forstbezirk werden
versteigert,

Montag und Dienstag den 15 . und
16 . M a i d. I .

in lll . 9 , 10 und 11 Lußhardt zwischen dem EngelS-
wiesen - und Dornschlagrichtweg, der Kronauer Haupt¬
allee und Nr . 5 Richtwcg im Schutzrevier Weiher :

213 V, Klafter eichenes Spalt - , S8V, Klstr . eichenes
Pfahl - , 17 '/ , Klstr . erlenes und gemischte « Rollholz,
133V2 Klstr. buchene« . 339 Klstr . eichene«, 30 '/, Klstr .
erlene « und gemischtes Scheitholz, 89VrKlstr . buchene «,
192V, Klstr . eichenes , 74' /,Klstr . erlene« und gemisch¬
te» Prügelholz , 20300 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft an beiden Tagen früh 9 Uhr auf
Nr . 2 Richtweg am Kapellmhalbrichtweg , bei schlechter
Witterung aber aus der Kronauer Hauptallre am Hu-
bertuShLuSchen .

Bruchsal, den 4 . Mai 1871.
Großh . bah. BezirkSforfiei.

F . v. Girardi .

Druck »» tz Verlag der « . vraus ' scheu Hafhuchdruckrrei .
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